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Wahlbezirk 1 
Vertreter für Mitglieder 
außerhalb der Liegenschaften der  
GWG Weimar e. G.
Heidrun Sommer
Christiane Donner
Ulf Klawonn
Dr. Ullrich Riese
Hubert Schachtschabel
Wolfgang Baucke
Dr. Heiko Kirschke
Marion Machts
Hartmut Klähn
Bert Krenzer
Tilo Gerstner
Jörg Struppek
Frank Schwesinger
Jörg Gribkowski
Christiane Punga-Kronberg
Jörg Blache
Günther Fölsche
Manfred Triebel

Wahlbezirk 2
Amalienstr., Friedensstr., Fuldaer 
Str., J.-Curie-Str., K.-Nehrling-Str.,  
R.-Breitscheid-Str., 
Jutta Arnold
Ralf-Peter Müller

Wahlbezirk 3 
Allstedter Str., Am Fuchsberge,  
Ettersburger Str., Heldrunger Str., 
Rödchenweg, Schulze-Delitzsch-
Str.  
Edith Brodkorb
Anke Werner
Uta Kolbe
Christine Rödiger
Rainer Marx
Karin Scheider
Maik Griese
René Ehrhardt
Bernd Dirksen
Hans Soth

Wahlbezirk 4
Bonhoefferstr., M.-Paul-Str.,  
Stauffenbergstr.  
Joachim Schellhardt
Dorothea Fiedler
Anne-Katrin Klippstein
Georg Gehre

Hans-Joachim Specht
Christian Lösch
Dietmar Kubeleit
Karsten Matthäs
Dora Hertel
Alfred Schmieder
Widolf Kreyer

Wahlbezirk 5 
Buttelstedter Str., Engelhardtstr., 
G.-Herwegh-Str., Gretelweg, 
Grossestr., Hänselweg 
Peter Arndt
Jürgen Baumann
Hans-Joachim Thiele
Petra Schüßler-Richter

Wahlbezirk 6 
A.-Lincoln-Str., W.-Shakespeare-
Str., L.-Frank-Str., Martersteigstr.,   
Michael Rost
Volker Spörl
Cornelia Ungethüm
Hans-Peter Plath
Edith Roswara
Walter Kasper

Wahlbezirk 7
Dr.-S.-Allende-Str., Engelbert-
Schoner-Weg, Gutenbergstr.,  
H.-Jäde-Str., P.-Neruda-Str.  
Renate Kaiser
Bodo Ortlepp
Dr. Peter Bostelmann
Karl-Heinz Marx
Bernd Fischer

Wahlbezirk 8
Dichterweg, W.-Victor-Str.  
Gerhard Berger
Karl-Heinz Kraass
Ute Näther
Petra Hanecke
Bettina Müller
Horst Teichert 
 

Wahlbezirk 9 
Berliner Str., Budapester Str.,  
Soproner Str.  
Dieter Drechsler

Petra Hamann
Eberhard Braun
Bernd Luft
Heidrun Sedlacik
Lars Kämpfe

Wahlbezirk 10 
Moskauer Str. 
Peter Wielewicki
Klaus Jaslan
Helmut Börner
Heidi Georgi
Bernd Herhold
Anneliese Kämpfe
Manfred Tassotto
Joachim Strunk
Hans-Peter Röse
Manfred Horn

Wahlbezirk 11 
Budapester Str. 9-12,  
Warschauer Str.  
Siegfried Geimer
Harald Freudenberg
Harald Pärsch
Eckardt Welscher
Bianca Baucke 

 
Wahlbezirk 12 
Kaunaser Str., Prager Str. 
Monika Trautvetter
Christa Domres
Reinhard Morgenbrodt
Maik Diete
Frank Siegert
Bodo Schwarze  

 
Wahlbezirk 13
J.-Sibelius-Str., Schwanseestr. 
Gottfried Vogel
Sigrid Schweiger
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„...unsere „GWG“ begeht in diesem Jahr ihren 115. Geburtstag…“

So hat im Jahr 2014 die erste „gwg aktuell“-Ausgabe begonnen. 

Heute, im Jahr 2019, feiert unsere Genossenschaft nunmehr ihr 
120-jähriges Bestehen und die Zeit ist rasend schnell vergangen.
Auf unser Jubiläum sind wir sehr stolz und möchten dies mit 
unseren Mitgliedern feiern.
Mit einem Gebäudebestand von 4.510 Wohnungen und einem 
Stamm von 5.630 Mitgliedern und ca. 7.000 Bewohnern hal-
ten wir eine langjährige Tradition, die auf Sicherheit und guten  
Miteinander beruht.

Liebe Mitglieder, am 25.05.2019 findet unser großes Genos-
senschaftsfest im Kirschbachtal statt. Hierzu sind alle herzlich 
eingeladen, um unser Bestehen und unsere Gemeinschaft ge-
bührend zu feiern.
Ebenfalls haben wir im Aufsichtsrat und Vorstand beschlossen, 
den Vertretern im Juni einen Beschlussvorschlag zur Verzinsung 
der Anteile von 4% vorzuschlagen. Somit hat jedes Mitglied 
eine direkte Wertschätzung seiner Zugehörigkeit zu unserer  
Genossenschaft.
Für die kommenden Monate wünschen wir Ihnen nunmehr 
erlebnisreiche Stunden, verbunden mit guter Gesundheit und 
Spaziergängen in der Natur sowie ein frohes Osterfest.

Herzlichst
Ihr Vorstand der Genossenschaft und die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle

Genießen Sie nach den kalten Wintermonaten die wärmenden  
Sonnenstrahlen des kommenden Frühlings.
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120 Jahre GWG

„Alt wie ein Baum...“
Die Genossenschaft feiert 120. Jubiläum

Unsere Mitglieder zu Besuch bei Antenne Thüringen

2019 ist ein besonderes Jahr für un-
sere Genossenschaft. Denn was 
die Phudys in ihrem Hit „Alt wie ein 
Baum“ aus dem Jahr 1976 besungen 
haben, ist unserer Genossenschaft 
nun gelungen. Sie ist tatsächlich alt 
wie ein Baum geworden. Seit nun-
mehr 120 Jahren macht sie sich stark 
für bezahlbaren, modernen Wohn-
raum und soziale Dienstleistungen 
rund um das Wohnen. Unsere Ge-
nossenschaft hat in all den Jahren 
eine bewegte Geschichte durchlebt 
und ist heutzutage dennoch besser 
aufgestellt als je zuvor. Viele Genera-
tionen von Mitgliedern haben hier in 
diesem langen Zeitraum, in sehr un-
terschiedlich geprägten Gesellschaf-
ten ein sicheres Zuhause gefunden. 
Mit der Gründung eines Bauvereins, 
dem Bau des ersten Wohnhauses in 
der Grossestraße 1, der Gründung der 
Arbeiterwohnungsgenossenschaf-
ten (AWGs) in der ehemaligen DDR, 
dem Zusammenschluss einzelner 
AWGs zu einer großen Weimarer 
Wohnungsgenossenschaft und letzt-
endlich mit der Umfirmirung zur heu-

Die Antenne Thüringen Moderatorin Sabrina Lang begrüßte unsere Mitglieder 
im Studio und lies sich während ihrer Sendung über die Schulter schauen.

Um das Jubiläumsjahr unserer Ge-
nossenschaft gemeinsam mit den 
Mitgliedern zu feiern, haben wir uns 
eine Vielzahl von Veranstaltungen 
ausgedacht. Die ersten Besichti-
gungen führten unsere Mitglieder 
zum Radiosender Antenne Thürin-
gen. Die Besucher konnten einen 
Blick hinter die Kulissen des Senders 
werfen und erfuhren, wie eine Sen-
dung vorbereitet wird. Während der 
Show der Moderatorin Sabrina Lang 
„Thüringen am Vormittag“ konnten 
unsere Mitglieder der Sprecherin ei-
nen Blick über die Schulter werfen 
und live miterleben, wie Verkehr, 
Wetter und Ratschläge an die Hörer 
gegeben wird.
Viele weitere interessante und viel-
seitige Veranstaltungen folgen noch 
über das ganze Jahr. Wir freuen uns, 
Sie und alle anderen Mitglieder dazu 
begrüßen zu können.

tigen Gemeinnützigen Wohnungs-
genossenschaft Weimar e.G. war ein 
langer und nicht immer leichter Weg 
über 120 Jahre verbunden.
Unsere Genossenschaft wird auch 
zukünftig die Wohnungslandschaft 
in Weimar mit beeinflussen. Den 
Herausforderungen der demogra-
fischen Entwicklung der Bevölkerung 
und der weiteren Umsetzung der 
technischen Entwicklung in den Ge-
bäuden werden wir uns in den kom-
menden Jahren stellen. Unser hoher 
Altersdurchschnitt der Mitglieder, die 
beschränkten verfügbaren Einkom-
men und der bestehende Gebäudebe-
stand mit vorrangigen Grundrissen 
aus den 60–80iger Jahren stellt uns 
immer wieder vor große Aufgaben. 
So sind umfassende Sanierungen mit 
Grundrissänderungen und die Schaf-
fung von Barrierefreiheit mit hohen 
technischen Anforderungen und so-
mit auch mit einer hohen Nutzungs-
gebühr verbunden. Ziel ist es daher, 
in unseren Wohngebieten eine gute 
homogene Mischung zu erzielen, um 
dem Nutzer die Entscheidung nach 

seinen individuellen Bedürfnissen zu 
ermöglichen.
Im Mittelpunkt stehen der Mensch 
und seine Gleichbehandlung im Ver-
bund unserer Gemeinschaft. Unsere 
Genossenschaft lebt seit Jahren den 
kommunikativen Umgang mit sei-
nen Mitgliedern und versucht die ge-
nossenschaftlichen Werte zu erhal-
ten. Dies ist nicht immer einfach zu 
erreichen, da das Wertebewusstsein 
bei einem Verbund von über 7.000 
Menschen nie im Gleichgewicht sein 
kann.
Die Mitarbeiter, der Vorstand sowie 
der Aufsichtsrat stehen für Kommu-
nikation und Lösungen, die die Ge-
meinsamkeit stärken. Die Vertechni-
sierung der Kommunikationsform ist 
nicht aufhaltbar, das persönliche Ge-
spräch ist deshalb aber nicht zu ver-
werfen. Dafür stehen wir und wer-
den in Zukunft im Rahmen unserer 
verfügbaren Mittel dafür einstehen, 
dass das Zuhause unserer Mitglieder 
auch als dieses gelebt werden kann.
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Ein starkes Unternehmen mit einer bewegenden Geschichte: 
1. Kapitel: Vom Bauverein im Jahre 1899 bis zur Nachkriegszeit

„Man bittet um recht zahlreichen Bei-
tritt, da in unserer Stadt ein wirklicher 
Mangel an kleineren gesunden Woh-
nungen besteht und die Mietpreise 
für solche sehr hohe sind und durch 
Beschaffung kleiner, billiger, gesunder 
Wohnungen einem wirklichen Not-
stand abgeholfen werden kann.“

Mit diesen Worten wurde 1899 für 
die Gründung eines gemeinschaft-
lichen Bauvereins geworben. Auf 
Einladung des Geheimen Regie-
rungsrates und Oberbürgermeisters 
Pabst, wurde am 10. April 1899 in den 
Kolonnaden des Stadthauses ein Ko-
mitee zur Errichtung eines Bauver-
eins gebildet. 61 Bürger fanden sich 
zusammen und gründeten den Bau-
verein Weimar e.G., beschlossen sein 
Statut und beantragten dessen Re-
gistrierung beim Amtsgericht. Die Er-
richtung dieses Bauvereins markiert 
die Geburtsstunde unserer heutigen 
„Gemeinnützigen Wohnungsgenos-
senschaft Weimar e.G.“.
Das Datum seiner Gründung fällt 
in eine Zeit schwieriger wirtschaft-
licher Verhältnisse. Große Teile der 
Bevölkerung waren gezwungen, mit 
einem sehr geringen Einkommen 
auszukommen, was sich bei der  
Wohnungsversorung widerspiegelte.  
Einerseits entstanden prunkvolle 
Bürgerhäuser, andererseits fehlte 

Einweihung des 1. Wohngebäudes des Bauvereins im Jahr 1899  
in der Grossestraße1

guter und kostengünstiger Wohn-
raum. Der neu geschaffene Bauver-
ein bot die Chance, die angespannte 
Lage auf dem Wohnungsmarkt zu 
entschärfen.
Seine Gründer hatten erkannt, dass 
die bestehenden Probleme nicht 
mehr ausschließlich durch privat-

wirtschaftliche Vermietung zu lösen 
waren. Das Interesse der Weimarer 
Bevölkerung war groß. Am 14. Juni 
1899 konnten bereits 75 Genossen-
schaftsmitglieder in das Register 
des Großherzoglichen Amtsgerichts 
Weimar eingetragen werden. Eini-
ge Monate später wurde bereits der 
Bau von zwei Häusern mit je acht 
Wohnungen und von zwei Gebäuden 
mit insgesamt vier Wohnungen be-
schlossen. Die Häuser in der Grosse-
straße 1 und in der Buttelstedter  
Straße 82 konnten schon kurze Zeit 
später bezogen werden.
Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges 
beendete das Aufblühen des jungen 
Bauvereins. Armut und Arbeitslosig-
keit bestimmten den Alltag der Wei-
marer Bevölkerung. Auch das Genos-
senschaftsleben stagnierte, für neue 
Bauvorhaben fehlte das Geld. Erst 
im Jahre 1929 konnte in der Genos-
senschaft wieder gebaut werden. Es 
entstanden insgesamt 14 neue Woh-
nungen in der Buttelstedter Straße 

48 und 50 und ein Jahr später auch 
im Gretelweg 1, 3 und 5.
Bereits im Jahre 1933 verzeichnete die 
Genossenschaft 121 Mitglieder. Sie 
verfügte zu diesem Zeitpunkt über 
acht Häuser mit 57 Wohnungen.
Und Weitere konnten errichtet wer-
den. Allein im Jahre 1937 kamen 98 

Wohnungen hinzu. Die Not und das 
Leid des 2. Weltkrieges machten auch 
vor Weimar nicht halt. Die sieben 
folgenschweren Luftangriffe im Jah-
re 1945 dezimierten in der ohnehin 
schon überbevölkerten Stadt nicht 
nur wertvolle Schätze der Weltkultur, 
wie das Deutsche Nationaltheater 
oder Goethes Wohnhaus, sondern 
auch zahlreiche Wohnungen. Trotz 
des dramatischen Bevölkerungsrück-
gangs war brauchbarer Wohnraum 
nach Kriegsende deshalb besonders 
knapp. Entsprechend groß war die 
Nachfrage, als sich 1950 der Bauver-
ein wieder aus dem Staub des Ver-
gessens erhob.
Neben dem Wiederaufbau der Häu-
ser galt es nun auch, den geistigen 
Schutt der vergangenen Jahre weg-
zuräumen und eine Gesellschaft 
nach demokratischen Maßstäben 
aufzubauen.
Der Bauverein stellte sich nun auf 
neue politische und gesellschaftliche 
Verhältnisse ein.

Familien fanden im Jahr 1929 bezahl-
baren Wohnraum im Gretelweg
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Aus der Abteilung Technik

Einem außerordentlichen Bauvor- 
haben sehen die Mieter der Prager 
Straße 1 in diesem und nächsten Jahr 
entgegen. 

In dem Gebäude mit ca. 250 Woh-
nungen eine Strangsanierung im 
bewohnten Zustand durchzuführen 
ist etwas ganz besonderes, nicht 
nur hinsichtlich der genauen Aus-
führungs- und Terminplanung. Auch 
die Logistik stellt eine große Heraus-
forderung dar, handelt es sich doch 
um ein 11-geschossiges Gebäude 
mit einer Gesamtlänge von fast 120 
Metern mit vielen Treppen und zwei 
Aufzügen, die in jedem 3. Geschoss 
halten. 
Mit der Sanierung eines Probestran-
ges konnten wichtige Erkenntnisse 
gewonnen werden, welche in die  
weitere Planung einflossen.
Neben einer angemessenen Pla-
nungsphase ist die enge Zusammen-
arbeit mit den Mietern ein wichtiger 
Schwerpunkt in der Vorbereitung sol-
ch einer Baumaßnahme.
Dieser Aufgabe haben sich unsere 
Mitarbeiter der Abteilung Technik 
und des Servicebereichs im Vorfeld 
gestellt. Sie waren bei jedem einzel-
nen Mieter, haben dessen Probleme 
und Wünsche aufgenommen und 
gemeinsam mit den Planern nach 
Lösungen gesucht. Nicht für jeden 
Mieter konnte diese vollumfänglich 
gefunden werden und manchmal 
war die Lösung ein Kompromiss. Nun 
ist die Planung abgeschlossen, alle 
ausführenden Firmen sind vertrag-

lich gebunden und der Startschuss 
ist gegeben. Bis zum April 2020 wer-
den alle Arbeiten innerhalb der Woh-
nungen und bis zum Ende des Jahres 

Fast ein kleines Dorf: 254 Wohnungen befinden sich in der Prager Straße 1.

Umfangreiche Baumaßnahmen erwarten unsere Mieter

2020 dann auch alle in den öffentli-
chen Bereichen abgeschlossen sein. 
Für ihr großes Verständnis möchten 
wir schon jetzt unseren Mietern der 
Prager Straße 1 danken.
Auch in der Moskauer Str. 62-68 wird 
im bewohnten Zustand ab März  
saniert. Innerhalb der Wohnungen 
werden die Steigestränge in den 
Versorgungsschächten inkl. aller Ne-
benarbeiten erneuert. Es folgt die 
Modernisierung der Wohnungsein-
gangstüren und die damit im Zusam-
menhang stehende malermäßige In-
standsetzung der Treppenhäuser.
Gleichzeitig werden die Balkone und 
das Dach saniert. Am Gebäude wird 
die Wärmedämmung ergänzt und 
die komplette Fassade malermäßig 
überarbeitet. Das Kellergeschoss 

wird umstrukturiert und alle Ver- und 
Entsorgungsleitungen erneuert.
In nur 8 Monaten sollen alle Arbeiten 
abgeschlossen sein, was eine genaue 
Planung und ein gutes Miteinander 
aller Planer und ausführenden Ge-
werke voraussetzt, ebenso die Unter-
stützung der Mieter und deren Ver-
ständnis, für welches wir uns bereits 
im Voraus bedanken. Denn nur so 
kann der baulich intakte Zustand der 
Mietobjekte unserer Genossenschaft 
auf lange Zeit gesichert werden.
Auf einen Sommer auf Balkonien 
können sich in diesem Jahr nun end-
lich auch die Mieter am Fuchsberg 
18-24, der Friedensstraße 5-7 und die 
Mieter aus der Leonhard-Frank-Stra-
ße 19-23 freuen, welche bisher noch 
keinen Balkon besaßen.
Alle drei Baumaßnahmen laufen 
parallel, damit auch noch rechtzeitig 
auf allen Balkonen die Blumenkästen 
bepflanzt werden können. Durch ei-
nen hohen Vorfertigungsgrad kann 
die Montage eines Balkonturms für 
4 Geschosse innerhalb eines Tages 
erfolgen. Natürlich sind bis dahin 
einige Vorarbeiten an der Fassade, 
aber auch innerhalb der einzelnen 
Wohnungen notwendig. Auf Grund 
rechtzeitiger Planungen und der gu-
ten Koordination auf der Baustelle 
durch die beauftragten Planer kann 
die Dauer der Arbeiten innerhalb 
der Wohnung auf 14 Tage begrenzt 
werden. Trotzdem bedeutet eine 
Baumaßnahme immer auch eine vo-
rübergehende Einschränkung für die 
Mieter, welche beim nächsten Kaf-
feekränzchen, dann auf dem Balkon, 
hoffentlich bald vergessen sind. 

Die Balkone und die Fassade der Moskauer Straße 62-68 werden saniert
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Aus der Abteilung Technik

Information zur bevorstehenden regulären Überprüfung des 
Trinkwassers auf Legionellen gemäß Trinkwasserverordnung

Um das Trinkwasser auf Legionellen 
prüfen zu können, sind regelmäßige 
Wassertests für Betreiber von Trink-
wasseranlagen unumgänglich.
Auch unsere Wohnungsgenossen-
schaft ist verpflichtet, in allen Liegen-
schaften mit zentraler Warmwasser-
erzeugung, die Anlagen regelmäßig  
auf Legionellen untersuchen zu  
lassen. 
Legionellen sind Stäbchenbakterien, 
die sich besonders in warmen Wasser 
verbreiten und Menschen infizieren  
können, wenn erregerhaltiges Wasser 
etwa beim Duschen oder durch das  
Trinken am Wasserhahn in den Kör-
per gelangt. 
Nachdem wir in den beiden voran-
gegangenen Prüfperioden 2013 und 
2016 jeweils ein ausgezeichnetes Er-
gebnis erreichen konnten, gilt für uns 
derzeit die 3-Jahres-Frist.
Die im Jahr 2019 bevorstehende ak-
tuelle Überprüfung des Trinkwassers 
(Warmwasser) auf Legionellen wird 
in den betreffenden Wohnhäusern 
von Anfang April 2019 bis Mitte Juni 
2019 durchgeführt.

In den vergangenen Jahren sind ei-
nige Veränderungen in der Trinkwas-
serverordnung wirksam geworden. 
Wir beziehen uns auf die aktuell gül-
tige Fassung.
Dadurch sind sowohl die Anzahl 
der Probenentnahmen als auch der 
Umfang der Analysen erheblich ge- 
stiegen.
Es bedeutet im Besonderen, dass 
deutlich mehr Wohnungen als bisher 
von der Untersuchung betroffen sind. 
In der Regel erfolgt die Entnahme der 
Wasserproben nur in Wohnungen, 
die sich in den jeweils obersten bei-
den Etagen befinden.
Alle Mieter von Wohnungen, in de-
nen die Untersuchung durchgeführt 
werden muss, erhalten zunächst eine 
schriftliche Information von der Ge-
nossenschaft.
Das Unternehmen Eurofins Umwelt 
Ost GmbH aus Jena wurde mit der 
Analyse des Trinkwassers beauftragt. 
Ausreichend vor dem Termin werden 
die Mitarbeiter des Instituts den Tag 
und Zeitpunkt der Probenahme den 
Mietern schriftlich mitteilen.

Die Wahrnehmung dieses Termins ist 
zwingend erforderlich, da alle Proben 
einer Anlage zeitgleich genommen 
werden müssen.
Wohnhäuser mit Einzelgeräten zur 
Warmwasserbereitung (Gasetagen-
heizungen, Gasthermen, Elektroboi-
ler) sind weiterhin nicht von der Un-
tersuchungspflicht betroffen. 
Über die Ergebnisse der Untersu-
chung und die Qualität des bereitge-
stellten Trinkwassers (Warmwassers) 
werden wir Sie als Verbraucher in ge-
setzlicher Form informieren. 
Die Kosten der Untersuchung nach 
der Trinkwasserverordnung sind Be-
triebskosten im Sinne des § 2 Nr. 2 
oder 5 BetrKV. Die Kosten werden wie 
gewohnt objektbezogen auf alle Mie-
ter des jeweiligen Hauses umgelegt.
Durch die Entnahme und Prüfung der 
Wasserproben, kann auch zukünftig 
eine hohe Qualität des Trinkwassers 
in der Gebäuden unserer Genossen-
schaft gewährleistet werden. Wir 
bedanken uns bei allen Mieter, bei 
denen das Trinkwasser getestet wird, 
für das kooperierende Miteinander.
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Die Vertreterversammlung beschloss 
die Änderung der Satzung unserer Genossenschaft

Die Mitglieder der Vertreterver-
sammlung haben mit Beschluss vom 
27.11.2018 die Änderung der Satzung 
beschlossen, welche am 03.01.2019 
im Genossenschaftsregister einge-
tragen wurde. 
Die aktuelle Satzung ist für alle im 
Internet abrufbar. Gern übersenden 
Ihnen die Mitarbeiter unserer Ge-
schäftsstelle auch ein gebundenes 
Exemplar. 
Alle beschlossenen Änderungen 
wurden zuvor in der Satzungskom-
mission der Genossenschaft in zwei 
Sitzungen beraten und allen Vertre-
tern vor der Beschlussfassung zur kri-
tischen Durchsicht übergeben. 
Bei den von der Satzungskommission 
erarbeiteten Änderungsvorschlägen 
handelt es sich überwiegend um An-
passungen, die durch den GdW Bun-
desverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e. V. in 
seiner aktuellen Mustersatzung vor-
geschlagen wurden.
Dabei sind einzelne Änderungen auf 
das „Gesetz zum Bürokratieabbau 
und zur Förderung der Transparenz 
bei Genossenschaften“ zurückzufüh-
ren. Andererseits handelt es sich um 

Regelungen, die in der Praxis vieler 
Wohnungsgenossenschaften in der 
praktischen Umsetzung zum Teil Pro-
bleme bereiteten oder unverständ-
lich waren. Diese wurden nun klarer 
gefasst, konkretisiert und ergänzt. 
Berücksichtigt wurden dabei auch 
die aktuelle Rechtsprechung und Li-
teratur. 

Was bedeuten die Änderung im 
Einzelnen für unsere Mitglieder? 

Eine für unsere Mitglieder wichtige 
Änderung von praktischer Relevanz 
ist, dass diese nun gem. § 16 Abs. 7 
verpflichtet sind, die Änderung ihrer 
Anschrift (wie auch schon bisher), 
E-Mail-Adresse und weiterer Kon-
taktdaten der Geschäftsstelle mitzu-
teilen. Bislang war nur die Änderung 
der Anschrift mitzuteilen. Da aber die 
zusätzlichen Kommunikationswege 
immer weiter ausgebaut werden, ist 
es nun auch erforderlich, die einmal 
angegebenen Kontaktdaten bei Än-
derung zu aktualisieren. 
Die Änderungen des § 17 haben zur 
Folge, dass nun alle Mieter einer 
Wohnung Mitglied der Genossen-

schaft sein müssen, allerdings nur 
eines der Mitglieder die nutzungsbe-
zogenen Geschäftsanteile nach Woh-
nungsgröße zeichnen muss. 
In § 21 und daran anknüpfend in  
§ 24 ist eine Konkretisierung dahin-
gehend erfolgt, welche Personen 
dem Vorstand bzw. dem Aufsichtsrat 
nicht angehören dürfen. Dies hat be-
reits bei der Wahl des Aufsichtsrates 
im Jahr 2020 seine Bedeutung. 
Gem. § 41 der Satzung dürfen Vor-
stand und Aufsichtsrat nun bereits 
bei Aufstellung des Jahresabschlus-
ses 50 % des Jahresüberschusses in 
die Ergebnisrücklagen einstellen. 
Praktisch wurde dies in den letz-
ten Jahren auch schon so vollzogen, 
nur ist die Einstellung nach neu-
er Satzungsregelung bereits mit  
Beschlussfassung von Aufsichtsrat 
und Vorstand verbindlich und bedarf 
keiner gesonderten Zustimmung der 
Vertreterversammlung mehr. 

Sollten sich zur Satzung einzelne  
Fragestellungen ergeben, stehen Ih-
nen der Vorstand sowie Frau Böhme 
in unserer Geschäftsstelle gern zur 
Verfügung. 
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Weg frei für das Gigabit-Zeitalter: 
Vodafone macht das Kabelnetz fit für die Zukunft
Es ist noch gar nicht so lange her, da konnten sich unsere Bewohner über schnelle Kabelanschlüsse freuen. Inzwi-
schen sind im Netz von Vodafone, unserem Medienpartner, in den Beständen der Genossenschaft sogar bis zu  
1 Gbit/s möglich und das Netz wird zukünftig noch schneller, denn moderne Kabelnetze sind auch künftig enorm 
leistungsfähig. Vodafone erwartet, dass die Kapazität im Kabel perspektivisch auf bis zu 20 Gigabit/s erhöht werden 
kann. Die GWG Weimar e.G. bekommt damit ein volldigitalisiertes und zukunftsfähiges Netz. Eine Versorgung mit  
einer solchen Breitband-Infrastruktur steigert den Wert unseres Bestandes enorm. Das ist auch für Mietinteres-
senten ein wichtiges Kriterium bei der Wohnungssuche und erhöht die Attraktivität unserer Wohnungen erheblich. 
Die Versorgung durch Vodafone hat viele Vorteile für alle Mitglieder. So kann man zum Beispiel als Neukunde die 
schnelle Verbindung mit 1 Gbit/s ein Jahr lang zu speziellen Konditionen ausprobieren und danach garantiert wieder 
in einen kleineren Tarif wechseln.

Internet, Telefon und digitales TV mit speziellen Angeboten für 
den Mobilfunk wird BewohnerPlus noch attraktiver
Auch wenn bald der schöne Weimarer Frühling kommt, entspannen viele unserer Bewohner doch gern gemütlich 
zuhause. Schön, wenn man dann die volle Medienvielfalt genießen kann. Mit dem Kabel-Anschluss von Vodafone 
in unserem Wohnungsbestand profitieren die Mitglieder der GWG Weimar e.G. von einem Rundum-sorglos-Paket. 
Durch die Nutzung des attraktiven BewohnerPlus-Rabatts von Vodafone lässt sich bares Geld sparen. Ob Fernsehen 
in HD-Qualität, Surfen mit Highspeed von derzeit bis zu 1 Gbit/s im Download, Telefonieren im Festnetz. 
Neu ist, dass dank des Vertrages mit der GWG Weimar e.G. unsere Mitglieder nun auch spezielle Mobilfunk-Ange-
bote und attraktive Rabatte von Vodafone nutzen können. So hat man alles aus einer Hand und auf einer Rechnung 
auch besser im Blick. Weiterhin gilt: Unsere Mitglieder können selbst entscheiden, welches Multimedia-Paket für 
sie und ihre Familie am besten passt. Interessant für alle Mitglieder, die noch keinen Vertrag mit Vodafone haben: 
Mit einem Neukundenvertrag bei Vodafone Kabel Deutschland lässt sich gleich mehrfach sparen. Einfach unter  
www.bewohnerplus.de das passende Paket aussuchen, die Verfügbarkeit an der Wohnadresse prüfen und gleich 
doppelt profitieren. Denn mit der Bestellung über das Internet lassen sich zusätzlich zum BewohnerPlus-Rabatt die 
Online-Vorteile von Vodafone Kabel Deutschland nutzen.

Eine ausführliche Beratung zu allen Möglichkeiten und Produkten erhalten unsere 
Mitglieder bei unserem Vodafone-Berater Thomas Will direkt im Servicebüro an der 
Fuldaer Straße 191, 99423 Weimar – Mo 14-18 Uhr und Di-Fr von 10-18 Uhr. 

GUT BERATEN

(03643) 21 20 862 info@breitband-weimar.de
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Hausratversicherung

AQUA RELAX TREFF 
Das Schwimmbad der 
GWG Weimar e.G.

Ein Schwimm - und Fitnessbad für alle
unser Aqua Relax Treff

Eine Wohnungsgenossenschaft mit einem 
Schwimmbad ist in Deutschland sicherlich 
einzigartig. Einerseits sind wir sehr stolz, 
ein so schön gestaltetes Bad zu besitzen, 
andererseits erfordert es viel Kraft, den  
bestehenden Betrieb aufrecht zu erhalten.
Das fängt bei der Betriebskostenthematik 
an und hört beim Personalstamm auf.
Wir haben uns aufgrund der geringen  
Auslastung des Bades an den Wochen-
enden und der schwierigen Akquise von  
Personal im Bereich der Physiothera-

peuten und Masseure entschieden, unser 
Schwimmbad nur noch von Montag bis 
Freitag zu öffnen.
Wir möchten uns bei allen treuen Kunden 
für Ihr Verständnis bedanken.
Diese Entscheidung heißt aber nicht, dass 
unser Bad nicht weiter gut genutzt werden 
kann.
Denn ob Schwimmen, Saunieren, Aqua- 
fitness, Body Fit oder Joga mit Pilates- 
Wer sich bewegt, bleibt körperlich und  
geistig fit! 

Wir bieten dafür ein gutes Sauna- und Schwimmangebot und ein vielfältiges Kurs- 
programm mit 35 Kursen in der Woche:

• täglich verschiedenen Aqua-Kursen
• Step Aerobic
• Yoga trifft Pilates

• Schwimmlernkurse
• Body Fit
• Reha Sport

und einer Vielzahl von Kursen für Kinder, vom Baby angefangen bis zum Jugendlichen. Alle 
Zeiten und Schwierigkeitsgrade findet man auf der Website des Bades: www.art-weimar.de.

Wir freuen uns auf alle, die mit Spaß an  
Bewegung dabei sein möchten und auf 
alle bereits bestehende Sportbegeisterte, 
die uns schon über Jahre die Treue halten.
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Aus der Spareinrichtung

Spareinrichtung
Sparbuch 
- 0,05 % Zinsen p.a.
- dreimonatige Kündigungsfrist
-   bis zu 2.000  € sind während eines  
  Kalendermonats frei verfügbar

Festzinssparen 
- Laufzeit 4 Jahre (fest)
 ab   3.000,- €    0,40% Zinsen 
 ab 10.000,- €    0,50% Zinsen 
 ab 20.000,- €    0,60% Zinsen 
 ab 35.000,- €    0,70% Zinsen 
 ab 50.000,- €    0,80% Zinsen

Wachstumssparen
- Kündigungsfrist 3 Monate, 
     nach einer anfänglichen Sperrfrist  
   von sechs  Monaten 
-  ab 2.000,00 €

 1. Jahr  0,10% Zinsen 
 2. Jahr  0,20% Zinsen 
 3. Jahr  0,30% Zinsen 
 4. Jahr  0,40% Zinsen 
 5. Jahr  0,60% Zinsen 
 6. Jahr  0,80% Zinsen

Vier-Jahreszeiten-Sparen
- 0,10 % Zinsen p.a. 
- feste Laufzeit von einem Jahr
- min. 5.000 €; max. 50.000 €
- pro Sparer ist maximal eine An- 
  lage dieser Sparform möglich

Willkommenssparbuch
Für die Kleinsten der GWG gibt es 
bei der Spareinrichtung ein Will-
kommenssparbuch, das es in sich 
hat: Jedes Genossenschaftsbaby 
bekommt von der GWG ein Start-
guthaben von 25,- € geschenkt.
Voraussetzungen zur Einlösung:

1.) Mama oder Papa ist  
 Genossenschaftsmitglied.
2.) Das Baby ist am Tag der Er- 
 öffnung des Sparbuchs nicht  
 älter als sechs Monate.

Bitte bringen Sie dazu folgende  
Unterlagen mit:
- Geburtsurkunde Ihres Babys
- Personalausweise beider Eltern
- Sorgerechtserklärung der Eltern

Bei Fragen zu unseren Anlage-
formen, helfen Ihnen die Mit-
arbeiterinnen gern telefonisch  
unter (03643) 46 42 86 weiter. ««

Bargeldloser Zahlungsverkehr in 
unserer Genossenschaft

Für Gutschriften/Zahlungen
Für Gutschriften bzw. Daueraufträge zu Gunsten des Sparbuchs nut-
zen Sie bitte wie bisher Überweisungen. Ein entsprechende Musterü-
berweisung finden Sie auf unserer Homepage www.gwg-weimar.de.
Der überwiesene Betrag wird mit Zahlungseingang Ihrem Sparkonto 
gutgeschrieben und wird bei der nächsten Buchvorlage innerhalb des 
laufenden Jahres im Sparbuch nachgetragen.

Alternativ besteht in unserer Genossenschaft ab sofort die Mög-
lichkeit, Beträge in der Spareinrichtung und im Servicebereich im  
kartengestützten Zahlungsverkehr mittels Ihrer Girocard (EC-Karte) 
und Ihrer PIN bis zur Höhe Ihres Kartenlimits einzuziehen.

Für Verfügungen in der Spareinrichtung

1. Persönlich 
Sie beauftragen vor Ort in unserer Spareinrichtung eine Überweisung 
auf Ihr Girokonto Ihrer Hausbank.

2. Telefonisch
Sie beauftragen die Überweisung telefonisch. Hierzu benötigen Sie 
ein Kennwort. Dies können Sie mit uns vereinbaren.

3. per E-Mail 
Sie beauftragen die Überweisung per E-Mail von unterwegs oder be-
quem von zu Hause aus - auch außerhalb der Geschäftszeiten. Hierzu 
benötigen Sie eine einmalige Vereinbarung für E-Mail-Aufträge mit 
einer festgelegten E-Mail-Adresse und einem Referenzkonto.

Die Sicherheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, unserer Mitglieder 
und Mieter sowie unserer Sparer liegt uns sehr am Herzen. Das hat uns dazu 
bewogen, in unserer Geschäftsstelle auf bargeldlosen Zahlungsverkehr um-
zustellen. Die Geschäftsstelle der Genossenschaft ist ein zu den Sprechzeiten 
und außerhalb der Sprechzeiten offenes Haus, jede Person kann mit einem 
Anliegen - ohne Videoüberwachung - hinein und wieder hinaus.
Eine Ausnahme bildet die Spareinrichtung. Hier wird den Sicherheits- 
anforderungen einer Bank entsprochen. Das heißt, immer wieder neue, sehr 
teure Technik, die einen Überfall erst gar nicht lohnenswert machen, Notruf- 
sicherstellung zur Polizei, Sicherung des Vieraugen-Prinzips, Geldtransporte,  
Versicherungen usw.
Aufgrund der Sparstruktur und der dadurch verschwindend geringen Anzahl 
von Mitgliedern, die noch mit Bargeld die Genossenschaft aufsuchen bzw. sie 
verlassen, haben wir uns dazu entschlossen, den sicheren Weg der Bargeld-
losigkeit in der Geschäftsstelle zu gehen. Auch der Kassenbetrieb der Woh-
nungswirtschaft belegte dies - Genossenschaftsanteile werden lieber über-
wiesen und die Nachfragen nach Cash-Geräten, wo man sofort mit Girokarte 
und einem PIN die Zahlung anweisen kann, sind fast täglich zu hören. Ebenso 
sind die Einzahlungen von Nutzungsgebühren für die Wohnung in bar auf ei-
nen sehr kleinen Personenkreis beschränkt und eher ein Gewohnheitsrecht. 
Auch verfügt in der heutigen Zeit fast jeder über ein Girokonto. 
Für das überaus große Verständnis unserer Mitglieder und vor allem unserer 
Sparer möchten wir uns auf diesem Weg recht herzlich bedanken.
Mit dem Entfall des Bargeldes haben wir die Möglichkeiten der Zahlungsab-
wicklungen nochmals erweitert. Nachfolgend sind alle Möglichkeiten aufge-
zeigt, wie der Zahlungsverkehr vollzogen werden kann:
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Aus den Seniorenclubs

Kontakt: Gabriele Friedemann
Telefon: 03643 - 80 19 798           E-Mail: tagespflege.weimar@diakonie-wl.de

Wie ist die Entstehungsgeschichte der Tagespflege „Kirschblüte“?
In Zusammenarbeit der Diakonie Sozialdienst Thüringen gGmbH mit der GWG in Weimar wurde der Gedanke ver-
wirklicht, älteren Mietern die Möglichkeit der Tagesbetreuung zu bieten, um ein langes Verbleiben in der eigenen 
Wohnung zu ermöglichen und Angehörige zu entlasten. Gemeinsam wurde dieses Projekt entwickelt und 2015  
während der Sanierung der W.-Shakespeare-Straße 32 die Tagespflege erbaut und am 1. Februar 2016 eröffnet.

Wie gestaltet sich der Tagesablauf bei Ihnen? 
Von 7.30 Uhr bis 8.00 Uhr bereiten die Mitarbeiter den Tag vor. Ab 8.00 Uhr kommen die ersten Tagesgäste. Los 
geht´s mit einem gemeinsamen Frühstück bis ca. 9.30 Uhr. Bis dahin treffen alle Gäste vollständig ein. Ab 9.30 Uhr 
planen Tagesgäste und Mitarbeiter gemeinsam den Tag. Die Tagesgäste entscheiden, ob wir singen, malen oder ba-
steln. Handwerklich Begabte können unsere Werkstatt im Keller nutzen. Auch Bewegungsangebote sind uns sehr 
wichtig. Bei schönem Wetter spazieren wir durchs Kirschbachtal. Die Tagesgäste haben weiterhin die Möglichkeit, 
den Speiseplan fürs Mittagessen mitzugestalten und werden beim Kartoffelschälen und Gemüseputzen mit einbe-
zogen. In der „Kirschblüte“ wird täglich frisch gekocht. Mittagbrot gibt es von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Danach erfolgt 
eine kurze Andacht und anschließend ist Mittagsruhe bis 14.30 Uhr. Nach Kaffee und selbst gebackenem Kuchen 
spielen die Gäste häufig Brettspiele wie „Mensch ärger dich nicht“ oder lösen Kreuzworträtsel. Es werden aber auch 
Geschichten vorgelesen oder Zeitungsschau gehalten. Ab 15.00 Uhr werden die Gäste nach Hause gebracht.

Welche Höhepunkte gibt es?
Geburtstage werden nach individuellen Wünschen der Tagesgäste gefeiert. Manche Gäste möchten Eisbecher essen, 
andere wünschen sich lecker belegte Baguettes und Bowle. Wieder andere mögen es traditionell mit Butterkrem-
torte. Wir versuchen alle Wünsche zu erfüllen. Wichtig ist uns dabei ein liebevoll gedeckter Tisch mit Sammeltasse, 
Blumenschmuck und Kerze. Zum Muttertag, Vatertag, Ostern und Weihnachten gibt es kleine Überraschungsge-
schenke. Im Jahresverlauf werden ca. 6 Busausflüge durchgeführt. Besonders beliebt sind der Tiefurter Park und 
Schloss Belvedere, wo auch immer Picknicks veranstaltet werden. Aber auch das Kloßmuseum in Heichelheim oder 
der kleine Tierpark in Vippachedelhausen weckten Begeisterung und viele Erinnerungen bei den Gästen.
Im Verlauf eines Jahres öffnet sich die „Kirschblüte“  mehrmals an Wochenenden für die gesamte Mieterschaft des 
Kirschbachtals zu Konzerten, Osterbasteln, Sommerfest und Adventsmarkt.

Was ist der Nutzen für die Gäste?
Die Gäste können ihren Tag in Gemeinschaft verbringen und vereinsamen nicht zuhause. Es besteht aber auch immer 
die Möglichkeit sich für einige Zeit zurückzuziehen. Im täglichen Miteinander finden Gespräche über alt Vertrautes 
aber auch zu aktuellen Themen statt. Das fördert neben Zugehörigkeit auch sprachliche und kognitive Fähigkeiten 
und bereitet vor allem Freude. Ebenso unterstützen die vielen Bewegungsspiele und Spaziergänge im Quartier, Ori-
entierung und Muskelarbeit.
Das gemeinsame Mittagessen erfreut sich besonderer Beliebtheit und regt zudem den Appetit an.
Die Behandlungspflege, wie Medikamentengabe und Insulintherapie der Diabetiker wird vom Fachpersonal über-
nommen. Dieses steht auch für Notfälle zur Verfügung.

Was ist der Nutzen für die Angehörigen?
Angehörige können beruhigt zur Arbeit gehen, wissen ihre Familienmitglieder gut und sicher versorgt und somit 
kann ein Umzug in ein Pflegeheim verzögert werden. Außerdem beraten wir Angehörige über die Beantragung 
von Pflegeleistungen und hauswirtschaftlichen Angeboten. Die Mitarbeiter sind in ständigem Kontakt zu den Hau-
särzten.Nicht selten berichten die pflegenden Angehörigen auch von einer deutlichen Verbesserung der Betreu-
ungssituation zu Hause, seitdem ihre Angehörigen in der Tagespflege versorgt werden.
Wir beraten Sie bei Interesse gern persönlich und bieten Ihnen einen Probetag an, um das Leben in unserer Tages-
pflege kennen zu lernen.

3 Jahre Tagespflege „Kirschblütental“
Seit drei Jahren besuchen viele Menschen täglich von Montag bis Freitag die  
Tagespflege „Kirschblütental“ in der William-Shakespeare-Straße 32. 
Wir konnten Gabriele Friedemann, der Leiterin der Einrichtung, einige Fragen 
stellen und sie hat für uns ein Fazit der letzten Jahre gezogen:

Besuchen Sie die Tagespflege „Kirschblütental“ zum Tag der offenen Tür am 25. Mai 2019 von 11:00 - 15:00 Uhr.
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Kontakt: Steffi Schmidt
Mobil: 0176 - 10554528         E-Mail: st.schmidt@diakonie-wl.de

Monat Datum Veranstaltung im Seniorentreff Süd - W.-Shakespeare Str. 28 ab 14:00 Uhr

Ap
ril

02.04.2019 Frühlingsliedersingen in der AWO – Kita

09.04.2019 Frühjahrskonzert „Live Music Now“                                                     

16.04.2019 Fahrt ins Eichsfeld                                                                                                      Anmeldung erwünscht

23.04.2019 Basteln und Mandalas

30.04.2019 Rummikub, Mensch ärger dich nicht und Co.

M
ai

07.05.2019 Zu Gast bei Berhard Bielefeld in der Gärtnerei Welzel                15:00 Uhr in der Gärtnerei                                                     

14.05.2019 Wir feiern einen runden Geburtstag 

21.05.2019 Vortrag: Das Wirken von Johannes Falk

28.05.2019 Spaziergang am Schloss Ettersburg                                                            14:00 Uhr am Schloß

Ju
ni

04.06.2019 Vortrag zur Anwendung von Schüßler-Salzen

18.06.2019 Vortrag: Dr. Georg Haar – Leben und Wirken

25.06.2019 Fahrt: Altenburg und Neuseenland                                                         Anmeldung erwünscht

27.06.2019 Sommerfest mit Tino Bach in der Gartenanlage „8. Mai“

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Süd in der W.-Shakespeare-Str. 28:

Monat Datum Veranstaltung im Seniorentreff Dichterweg - Kursana Domizil ab 14:00 Uhr

Ap
ril 04.04.2019 Frühlingsbasteln

16.04.2019 Fahrt ins Eichsfeld                                                                                                      Anmeldung erwünscht

M
ai 02.05.2019 Vortrag: Das Wirken von Johannes Falk

07.05.2019 Zu Gast bei Berhard Bielefeld in der Gärtnerei Welzel                15:00 Uhr in der Gärtnerei                                                     

Ju
ni

06.06.2019 Musikzeit mit Miriam

25.06.2019 Fahrt: Altenburg und Neuseenland                                                         Anmeldung erwünscht

27.06.2019 Sommerfest mit Tino Bach in der Gartenanlage „8. Mai“

Monat Datum Veranstaltung im Seniorentreff Märchenviertel - Gartenanlage 8. Mai ab 14:00 Uhr

Ap
ril 16.04.2019 Fahrt ins Eichsfeld                                                                                                      Anmeldung erwünscht

25.04.2019 Sitztanz

M
ai 07.05.2019 Zu Gast bei Berhard Bielefeld in der Gärtnerei Welzel                15:00 Uhr in der Gärtnerei                                                     

23.05.2019 Vortrag: Das Wirken von Johannes Falk

Ju
ni 25.06.2019 Fahrt: Altenburg und Neuseenland                                                         Anmeldung erwünscht

27.06.2019 Sommerfest mit Tino Bach in der Gartenanlage „8. Mai“

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Dichterweg im Kindergarten am Dichterweg 44:

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Märchenviertel - Gartenanlage 8. Mai:

Aus den Seniorenclubs

Veranstaltungsplan der GWG-Seniorentreffs 
in Süd sowie im Dichterweg und im Märchenviertel
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Aus den Seniorenclubs

Doris Kehr - AWO Regionalverband Mitte-West-Thüringen 
Tel: 03643 - 7402994              Mobil: 0170 8436136                      E-Mail: dkehr@awo-jena-weimar.de  
oder donnerstags zwischen 9:00 und 12:00 Uhr direkt im Bürgerzentrum Weimar Nord (Schulze-Delitzsch-Str. 1)

Tolle Veranstaltungen für unsere Senioren in Weimar Nord 
und Weimar West im Januar und Februar 2019
Die Wintermonate sind für uns eine Zeit, in der wir häufiger als sonst Gäste 
zu unseren wöchentlichen Clubnachmittagen einladen. 
So berichtete uns Frau Clauss über „Das alte Persien – der Iran heute“. Ihre  
Erlebnisse gaben uns einen kleinen Einblick in die Natur, die Kultur und das 
Leben der Menschen in einem Gebiet unserer Erde, über das wenig bekannt 
ist.
Der Reisebericht von Herrn Baburek stand unter dem Thema „Kuba – Insel im 
Aufbruch?“. Wir waren fasziniert von den Farben, der Fülle in der Natur und 
der Lebensfreude der Menschen, aber auch erschüttert von der Armut, die 
allgegenwärtig ist.
Mit Frau Dr. Steiner, professionelle Ernährungsberaterin der AWO, erlebten 
wir zwei Stunden der besonderen Art. Unter der Überschrift  „Gesundheit 
kann man essen“ führte sie uns sehr sensibel an das Thema „Gesunde Ernäh-
rung“ heran. Zunächst konnten wir einige Dinge wie Dinkelbrötchen, einen 
leckeren  Aufstrich und süßes Körnergebäck verkosten. Sie werden es nicht 
glauben – es hat uns allen richtig gut geschmeckt. In der anschließenden 
Gesprächsrunde konnten wir unsere Fragen loswerden und erhielten prakti-
kable, gut umsetzbare Anregungen für unseren Alltag. 

Die Ernährungsberaterin Frau Dr.  
Steiner informierte im Seniorenclub
zum Thema „Gesund Ernährung“

Am 12.02.2019 stand ein Besuch des Stadtmuseums in Weimar auf unserem Programm. Kurator Dr. Alf Rößner, Di-
rektor des Stadtmuseums Weimar, begleitete uns durch die Ausstellung: Ernst Hardt (1876 – 1947), ein Weimarer 
„Dichter, Übersetzer, Theaterintendant und Rundfunkpionier  – welcher mit seinem Wirken auf verblüffende Weise 
Nationalversammlung und Bauhaus verbindet.“
In einem spannenden Vortrag erfuhren wir viel Interessantes über den heute zu Unrecht fast vergessenen Ernst 
Hardt. Der Dichter und Autor aus dem Beginn der Moderne und spätere Schillerpreisträger gehörte mit zum „Neuen 
Weimar“ im Umfeld von Harry Graf Kessler und Henry van de Velde. Als Generalintendant des Weimarer Theaters 
benannte er das Haus 1919 in „Deutsches Nationaltheater“ um. Befreundet mit Walter Gropius, unterstützte er die 
„Weimarer Volksbühne“ und das Bauhaus. Als Wegbereiter der Moderne und Rundfunkpionier in Köln (WDR-Grün-
der) förderte Ernst Hardt vor allem das Hörspiel und wurde zu einer wichtigen Persönlichkeit des Kulturlebens der 
Weimarer Republik.“

Am 26. und 28. Februar 2019 waren 
wir auf Frauentagsfahrt. 100 Senio-
rinnen und Senioren führte der Weg 
in unseren schönen Thüringer Wald. 
Mit besonderer Vorfreude warteten 
wir schon seit Monaten auf die Pfer-
deschlittenfahrt durch einen ver-
schneiten sonnigen Winterwald. Und 
wir wurden nicht enttäuscht. 
Aber ebenso interessant war der Be-
such der Wintersportstätten in Ober-
hof. Eine gelungene Abrundung des 
Programms war unser Aufenthalt im 
Wintergarten des Berg- und Jagd-
hotels Gabelbach in Ilmenau. Hier 
überraschte uns die Gruppe „Neu-
städter Rennsteigklänge“ mit einem 
schwungvollen Musikprogramm.
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Aus den Seniorenclubs

Monat Datum Veranstaltung im Bürgerzentrum Weimar Nord (Schulze-Delitzsch-Str. 1) ab 13:30 Uhr

Ap
ril

02.04.2019 Gemütliches Beisammensein - Gesundheitsvortrag von Herrn Hornickel

09.04.2019 Gemütliches Beisammensein – Virtuelle Stadtführung durch Weimar 

16.04.2019 Gemütliches Beisammensein

16.04.2019 Spaziergang in Belvedere mit dem Club aus Weimar West            Anmeldung erwünscht

23.04.2019 Tagesfahrt zur Kaiserpfalz Memleben & zur Arche Nebra              Anmeldung erwünscht

30.04.2019 Gemütliches Beisammensein

M
ai

07.05.2019 Frühjahrskonzert „Live Music Now“                                                        Anmeldung erwünscht

13.05.2019 Gemütliches Beisammensein – Balkongestaltung mit Herrn Bielefeld

14.05.2019 Tagesfahrt nach Greiz der „Perle im Vogtland“                                   Anmeldung erwünscht

15.05.2019 Blumenmarkt in Weimar Nord

21.05.2019 Gemütliches Beisammensein                                                                          

28.05.2019 „Kuba – Insel im Aufbruch?“ ein Bericht von Herrn Baburek          Anmeldung erwünscht

Ju
ni

04.06.2019 Gemütliches Beisammensein

11.06.2019 Halbtagstour zum Mühlenhof Bosse in Dachwig                              Anmeldung erwünscht

18.06.2019 Gemütliches Beisammensein - Gesundheitsvortrag von Herrn Hornickel

18.06.2019 „Das Bauhaus in Weimar“ - Rundgang in der Bauhaus-Uni           Anmeldung erwünscht

25.06.2019 Gemütliches Beisammensein

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs in Weimar Nord:

Veranstaltungsplan der GWG-Seniorentreffs in Nord und West
Wir laden alle interessierten Seniorinnen und Senioren zu unseren Veranstaltungen ein. 
Für Informationsgespräche stehe ich Ihnen gern jeden Donnerstag von 9:00–12:00 Uhr im Bürgerzentrum Weimar 
Nord und jeden Mittwoch von 9:00–12:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus, Prager Str. 5 zur Verfügung.
.

Monat Datum Veranstaltung im Mehrgenerationenhaus Weimar West (Prager Str. 5) ab 14:30 Uhr

Ap
ril

02.04.2019 Buchlesung mit Heike Köhler-Oswald „Mörder im Schafspelz“    Anmeldung erwünscht

09.04.2019 Gemütliches Beisammensein - Wir singen Frühlingslieder 

16.04.2019 Frühlingsspaziergang in Belvedere                                                         Anmeldung erwünscht

23.04.2019 Tagesfahrt zur Kaiserpfalz Memleben & zur Arche Nebra              Anmeldung erwünscht

30.04.2019 Gemütliches Beisammensein

M
ai 07.05.2019 Frühjahrskonzert „Live Music Now“ in Weimar Nord                        Anmeldung erwünscht

14.05.2019 Tagesfahrt nach Greiz der „Perle im Vogtland“                                   Anmeldung erwünscht

Ju
ni

04.06.2019 Gemütliches Beisammensein 

11.06.2019 Halbtagstour zum Mühlenhof Bosse in Dachwig                              Anmeldung erwünscht

18.06.2019 „Das Bauhaus in Weimar“ - Rundgang in der Bauhaus-Uni           Anmeldung erwünscht

19.06.2019 Gemütliches Beisammensein

26.06.2019 Gemütliches Beisammensein

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Weimar West:
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GWG Weimar e.G.
Ettersburger Straße 64
99427 Weimar
Telefon 03643 46 42-0
Telefax 03643 46 42-38
www.gwg-weimar.de
post@gwg-weimar.de

Sprechzeiten
der GWG Weimar e.G.
Montag 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Spareinrichtung
Montag 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 11.00 Uhr
 und nach Vereinbarungen
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 9.00 - 11.00 Uhr

Havarienummern
Notruf GWG allgemein
0179 144 09 00

Notruf Elektro - Re-Sa
0179 144 09 37

Notruf Heizung Sanitär - Re-Sa
0179 144 09 30

Kabelentstörungsnummern
Vodafone Kabel Deutschland
0800 52 666 25

Immobilienservice Weimar
03643 49 61 10

Rauchwarnmelder
Techem
0800 200 12 64
ISTA
0201  50 74 44 97

Aqua Relax Treff 
Ettersburger Straße 33
Tel.: 03643 49 19 69
info@art-weimar.de
www.art-weimar.de

GWG-Kalender

10 Jahre GWG-Kalender

Christian Hasch fotografierte für den GWG-Kalender 2019 die Villa Haar.

10 Jahre GWG-Kalender, dass heißt jede Menge schöne Motive von Parks, 
Brunnen, Brücken und Gebäuden in Weimar. Die Bilder sind meist bei  
Spaziergängen durch unsere vielseitige Stadt Weimar entstanden. Unsere 
Mitglieder senden jedes Jahr eifrig Bilder zu den ausgeschriebenen Themen 
ein und wir können stolz darauf sein, dass wir Dank Ihrer Unterstütziung  
einen eigenen sehr schönen Genossenschaftskalender herausbringen und 
allen Mitgliedern und Geschäftspartner überreichen können.
Unsere Genossenschaft begeht in diesem Jahr nicht nur das 10. Jubiläum des 
Kalenders, sondern eben auch des 120-jährige Bestehen der Genossenschaft 
selbst. Damit ist sie so alt, wie ein Baum geworden. Und wie Sie sich jetzt 
bestimmt denken können, rufen wir deshalb alte Bäume in unserer Klassiker-
stadt Weimar zum Thema für den GWG-Kalender im Jahr 2020 aus.
Weimar bietet für unseren Kalender eine Vielzahl an interessanten Motiven. 
Parks, Alleen oder Baumgruppen laden dazu ein, die Bäume zu unterschied-
lichen Jahreszeiten in den Fokus Ihrer Kamera einzustellen und tolle Fotos zu 
schießen. Wir sind schon sehr gespannt, aus welcher Sicht Sie dieses Thema  
umsetzen werden und freuen uns auf Ihre zahlreichen Einsendungen zum 
Thema „Alte Bäume in Weimar“.
 
Ihre Fotos können Sie am besten digital (in größter Auflösung) oder auch als 
Abzug einsenden. Bitte beachten Sie, dass der Abzug eine Mindestgröße von 
10 x 15 cm haben sollte. Ihre Fotos senden Sie bitte bis zum 31.08.2019 mit 
Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse an:
GWG Weimar e.G. | Ettersburger Str. 64 | 99427 Weimar

Die digitalen Fotos können Sie auch an folgende E-Mail-Adresse schicken:
s.kaufmann@gwg-weimar.de

Als Dankeschön erhalten alle Mitglieder, deren Foto im Kalen-
der abgedruckt wird, einen Überraschungspreis und natürlich ei-
nen GWG-Kalender. Sollten Sie noch Fragen zu unserem Kalen-
der haben, ist Ihnen Herr Kaufmann unter der Telefonnummer  
03643 - 464246 gern behilflich.


